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In der \wiedergutmachv..ngssache deG Herrn Hans I d e n aus 
ilstedt, .tost Tangstedt 11 habe ich Ihr Sc~..reiben vom l2 c: 3 .. 1.955 

erhalten und bitte Sie, Ihren Antrag noch entsprechend durch Un­
terlagen zu erglin~en. Gleichzeitig bitte ich Sie, mir die beiden 
anliegenden Vordrucke aus':jufüllen und wieder einzureichen. Das 
dritte Exemplar kann i'Ur Ihre Aktf~ verw\nt: ct '•Jerdenc 

rage: 
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Nur von der Bntsdl:ldlgungsbehörde auszufüllen: 

....................................... . ········· ......................................... . 
(Bingangsstempel) 

Vor Ansfüllung Merkblatt lesen! 

In Maschinen- oder Blockschrift ausfüllen! 

Nidlt Zutrelfendes streldlenl 

mit ..................... Anlagen 

Nr. 

Empfangsbestätigung erteilt am 

Antrag 
auf Grund des Bundeserg:lmungsgesetzes zur EntsChädigung für Opfer der natlonalsozlallstlsdJ.en VertoliJUDg (BEG} 

vom 18. 9. 1953 (BGBL I S. 1387) 
r-, L Ansprudlsberedl.ttgte(r) 

1. Name: ..... ~ .... 4 .... ~ .... !:!. _______ ·······--············--· -···················· ....................... -........ : ............................................................... . 
Hans Wilhelm, geb.27 oJuli 1905 zu Duv~~stedt 
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~~-~ ..... ;~-~.?:-.:?. .... ~.~.9..!.~.~!.~ ................. . 
(Straße und Haus-Nr.) 

---·····---···-···-........................................................ . 
IJ.:t.aoh ....................................................................... . 

.............................................................................................. 

---·············································--···········--·· .. ··········· 
jalj~ 

,:!er des Glau~ens oder der Weltanschauung? 

,-f,l~}rl 
>rmutete A bst ~.L ,ung 
)m Juden 
~---··-·-······-··············································· ................. .. 
........................................................................................ 

.. ) ..................................................................................... . 
ort I Sitz (Kreis, Land): 

--------········-··························--·-····--
•••---·-•••-••••••-••••-••••••••••n••••••••••••••ooooooouonooo••••••••• 

•-•••-••-··-·-••--•••••••••--••••••••••••••••••••••••••••••••u•••••••••• 

t ................................................................................. .. 

ftJ1 der Rasse oder des Glaubens oder der 
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Nur von der Entsdllldlgungsbeh6rde auszufüllen: 

..................................................................................................... 
(Ei.ngangsstempel) 

Vor Ausfüllung Merkblatt lesen! 

In Maschinen- oder Blocksduift ausfüllen! 

Nicht Zutreffendes streichen! 

mit ..................... Anlagen 

Nr. 

Empfangsbestätigung erteilt am 

Antrag 
auf Grund des Bundesergllnzungsgesetzes zur Entschädigung f1lr Opfer der natlonalsozialisUschen Verfolgung (BEG) 

vom 18. 9. 1953 (BGBL I S. 1387) 
(\ I. Anspruchsberechtlgte(r) 

•· ~=e: ·::~1!"~-ii~····wilfiä 1m-;-g e 'b··;·2y::Yiiii···I9'cf5 ..... z.ii···nuv·ansi·ecFf"' .................... ·························· 
am ................................................................................... - .......................... ······ ······················································································ 

Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Jetziger Wohnort I Sitz (Kreis, Land): 

-···-··-··-----· ..... ---------------- --·•••-••••••-••••-•••••••••••••••••••••••••n •••••••••-••••-•nooo•••••••••ooooO•• •••• 

-•••u•••••oou .... ,. •. ,. ... ....,,.,.....,,.,.._,.,. ,.,.,.,._,.,.,.,.,.,. .. ,.,.._._,.,..,,.,.,.,.,.,. .. ,.,.,.,.,.,.,.,,,. ________ _ Wilstedt Kreis Stormarn -····------·-··-······ .. ·························································· .. ··············· 
(Straße und Haus-Nr.) 

Anzahl der Kinder: ....... ::::::::::·_ ............ _ .. ,___ Alter der Kinder: ----...... __ ................. - .. - ......................................... . 

Staatsangehörigkeit: frühere: . .d.ß.Y.U.Q.h. ..................... jetzige: ...... dft.l.Lt.s.c.h ....................................................................... . 
2. Beruf: fl3.ndwirt sch . Arbeiter 

Erlernter Beruf: ..... : .................................... --..................... _, __ ............. - ........................................................................................................ . 

Jetzige berufliche Tätigkeit: ......... ___ .E,_~gl~ ... ----------···· .......................................................... ........... . 
ja lj.,f-1 3. Sind Sie selbst verfolgt worden? 

Wenn ja: 
Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glau~ens oder 

4. Leiten Sie Ihre Anspruch~ der Verfolgung eines anctereii"älir-
der Weltanschauung? 

Ihr Familien- od~r Rechtsverhältnis zum Verfolgten: 
(: L 

;fJ'WJii 
vermutete Abstammung 
vom Juden 

--·-----------·--••••••--•-••nooooooo--•----·----·--·--••••••uoo-oooooooooooooooooooooo•oaoouoooooooooooo••• •••• · •••• ••• • • 

--··············------... -·---·--........ _. __________________________ ............................................................................................................... . 

U. Verfolgte(r) 
(Nur auszufüllen, wenn Anspruchsberechtigte(r) [s. Abschnitt I, 1] Ansprüche aus der Verfolgung eines ander~n 
[ s. Abschnitt I, 4] ableitet) 

1. Name: --·---------------··-··--··-------·----------··--.......................... - .................................. . 

Vornamen: ................................................ ________ .................................................... .... ....... ... ............................................. . 
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Letzter Wohnort I Sitz (Kreis, Land) : 

·------------- ------ ------------·--·--····-·-·-········-···-··-·-· 
--·--··-·--------------- ------........................................................................ . 

gestorben am: --- -------------
(Straße und Haus-Nr.) 

in (Kreis, Land):--- ---· ------------·----- - ------------------··----·--··--·--· .. ····-··-······-

Bel juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung: ...... ·-----·-------·-··----......... _ ................................................ .. 

Staatsangeh/Srfgkeit: frühere: -------.. -·-· letzte: -----·----·-···-·-·-·-----..... - .......................................... .. 
2. Beruf: 

Erlernter Beruf: .............................. --...... - ...... _,_ ........................ - .............. - ........................................................................ ................ ... . 

Letzte berufliche Tätigkeit: ...................................................... ................. ...... .. ....... ...................................................... . ....................... . 

3. Verfolgt wegen seiner I ihrer polltisdlen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der 
Weltanschauung? 

? 
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m. Weitere Angaben ilber die Person des(r) Ansprudlsberechtlgten und des(r) Verfolgten: 

1. Im Falle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP oder 

einer ihrer Gliederungen: 

a) Mitgliedschaft bei der NSDAP: 

b) Mitgliedschaft bel Gliederungen der NSDAP: 

Bei welchen? 

2. Im Falle einer strafgerlchtlldl.en Verurteilung: 

a) Redl.tskräftige Verurteilung nadl. dem 8. 5. 1945 

zu Zudl.thausstrafe von mehr als 3 Jahren: 

b) Redl.tskräftige Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenredl.te nadl. dem 8. 5. 1945: 

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, 
Land) am 1. 1. 1947: 

b) Letzter inländischer Wohnsitz oder dauernder 
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1. 1. 1947 

gestorben, ausgewandert, deportiert oder aus­
wiesen: 

c) bei Heimkehrern: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nadl. der Heimkehr: 

d) Bei Vertriebenen: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nadl. der Vertreibung: 

e) bei Sowjetzonenflüchtlingen: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nadl. der Fludl.t: 

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. 1. 1947: 
In welchem Lager (Kreis, Land) 1 

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewandert? 

Als heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit 
der deutschen Behörden übergegangen? 

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am: 

4. Nur auszuftillen von Angehörigen der besonderen 
Verfolgtengruppen und deren Innterbliebenen. 

a) Bei Verfolgten aus deu Vertreibungsgebieten: 

Zeitpunkt der Auswanderung aus dem Ver· 
treibungsgebiet: Von wo? Wohin? 

b) Bei Staatenlosen oder politischen Plüdl.tlingen: 

Betreuung durch welchen Staat oder I und welche 
zwischenstaatlidl.en Organisationen? 

c) Verfolgt aus Gründen der Nationalität? 

Anspruchs­
beredl.tigte(r) 

jf(jein 
von _____ _ bis ___ _ 

ja In#// 

S.A. 

------------------
von J 9.30 bis J 9.35 

Wil ctod:L.--­
_Kr~tormarn __ 

-----·-------------

Verfolgte(r) 
(Nur auszufüllen, wenn auch 
Absdl.nitt li ausgefüllt ist) 

ja I nein 

von---- bis----

ja I nein 

·------··---·-·---
von ____ _ bis ___ _ 

ja I nein 

ja I nein 

-----·---~ 

--------·-··-----

, ____ .................... ----

--------------------------- ___________ ................. --.. -·-

--------·----------·--

----
------------

-- Ja I nein Ja I nein 

.. ja I nein 

-3-

rv: Entsdllldlgungsansprlldle werden angemeldet Hlr: 
1. Sdladen an Leben (§§ 14, 15 Abs. 6) 

Rente und Kapitalentsdlädigung als Hinterbliebene(r) eines(r) durdl nationalsozialistische Gewalt­
maßnahmen getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstorbenen Verfolgten: 

2. Sd!.aden an Körper und Gesundheit (§ 15) 
a) Heilverfahren: 
b) Rente und Kapitalentschädigung: 

3. Sdladen an Freiheit (§ 16) ja 
durch Freiheitsentziehung 

in ................................ n.t.!.äJ..l.:t ................ _"_" .. " vom ............ .._ ....... __ _ 

" in ......................................................... - .... ---·-··--- vom -------
11 

in .... _ ................. --------------- vom --------

bis 

bls 

bis 

in .. "_ .................. ___ " ________ " ......... _"" _____ vom ------- bis 

in ..... ~ .. - ............ - ... -~ .. ---------- vom bis 

insgesamt = .................. volle 

4. Schaden an Eigentum und Vermögen (§§ 18-24) 

a) durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Fludl.t oder Auswanderung: 

b) durdl. Sonderabgaben und Reidl.sfluchtsteuer: 

c) durch Geldstrafen, Bußen und Kosten: 

d) durdl. sonstige sdl.were Sdl.ädigung: 

5. Sdl.aden 1m beruflldlen und wlrtsdlaltlldlen Fortkommen (§§ 25 - 55) 

a) durch Verdrängung aus oder Besdl.ränkung in einer selbständigen Erwerbstätigkeit etnsc:hl. land­
oder ,f.orstwirtschaftlicher oder gewerblidl.er Tätigkeit: 

b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durdl. Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder 
Versetzung in eine erheblich geringer entlehnte Stelle: 

c) durdl. Ausfall an Bezügen im öffentlidl.en Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950: 

d) durdl. Aussdl.luß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbredl.ung: 

6. Versldlerungsschaden außerhalb der Sozialversldlerung (§§ 56- 63) 
durdl. Sdl.ädigung in einer Lebensversicherung: 

Monate 

ja I nein 
ja I nein 

ja I nein 
ja I nein 

ja I nein 

ja I nein 

ja I nein 

ja I nein 

ja I nein 

V. Erklärung über anderweitig gestellte Wledergntmadlungsantrllge und über die Im Hlnbll<k auf die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. Reicht der Platz nidl.t aus, sind entspredl.ende Ausführungen auf 
besonderer Anlage zu machen) 
1. Wurden für die unter Absdmitt I und II bezeichneten Personen wegen 

Entschädigungs- oder Schadenersatzansprüdl.e geltend gemadl.t? 

Bei welchen Stellen im In- und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann? 

der angegebenen Verfolgungsgründe bereits 

j)J-J nein 

Aktenzeidl.en 

___________ e.r.tt.f.ä ..... l..r...lt..~~.-_________ ·---------- ---------·------............. . 

" -------------· ____________ """_, ................. . 
II . ---------........................ . 

Sind über diese Anträge bereits Entsdl.eidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? 

Von oder vor weldl.er Stelle? Aktenzeidl.en? 
/J-/ nein 

Haben die unter Absdmitt I und II bezeidl.neten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sadl.leistungen von 
Behörden, Organisationen, F' p· t hlt 1 ·I · umen, nva personen er a en ii nem 

Art der Leistungen Von weldl.en Stellen 1 Wann? RM DM 

::~..:.tf'"' 11+ . --

... -· . ... 

2. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeidl.neten Personen Rückerstattungsansprüche geltend gemacht? 
rJ nein 

Wegen weldl.er Vermögensgegenständel Bei welchen Stellenl Aktenzeidl.en: 

-~+.P:-<,, .. .. 
... 

u 
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Sind fiber diese Anträge bereits Entscheidungen ergugen oder Vergleiche abgeschlossen wordenl 

Von oder vor welcher Stellei A.lttenzeichenl 

Welche Wiedergutmachungsleistungen (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten 
Personen im Rückerstattungsverfahren erhalteni 

Art der Leistungen! Von welchen Stellen_ 

entfällt 

.. --·---------··-··----
Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3 Br-REG bzw. Art. 3'1 Abs. 3 Berl.-REAO oder in 
einem Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil.-Reg. IUl Rückerstattungspfl.ichtige ab-
getreten worden1 ;1/(neln 

VI. Dem Antrag sollen belgefUgt werden: 

1. Eine Schilderung des Verfolgungsvorguges 

2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der be­
anspruchten Entschädigungsleistungen 

3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien) 

Zum Beispiel: Aufenthaltsbeschelnigungen, Entscheidungen der Entnazi.fizierungsbehörden, Cr~burts-, Sterbe- ~ 
und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, beimalloser Ausländer oder politischer 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgerichillchen Verurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen. 

Folgende Beweismittel 

./ ~ 
----------------------------------------------- ---------------------·-··-·········-··---·····-····-···-

wurden bereits an -··············- --oder 
(Behörde) 

-· ---------.......................... --------
(Gericht) (Aktenzeichen) 

zu __ -Verfahren eingereicht. 

vn. Ich versichere, da11 die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist 
bekannt, da11 nach § 2 des Gesetzes der Anspruch auf EntschädigUng ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn der 
Anspruchsberechtigte sich, um Entschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes un­
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund oder ~ 
Höhe des Schadens gemacht, verlllllaßt oder zugelassen hat. 
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw. dem 
Entschädigungsgericht unverztlglich IUlZeigen.. 

Wilsted_t ____ ,, den 16. ~-~-~---·19~ 
(Ort) (Datum) lfu 11 :ftt:n 

Nachdruck verboten. 

····-·-····--··-·----
(Unterschrift) 

Dem Antrag sind --Z.'l!.e..."!... Anlagen beigefügt, und zwar: 

1. 

2. 

3 . 

4. 

5. 

6. 

'1. 

8. 

9. 

10. 

!\ 11smupterungsschein yYehrnu·umer N u '1;·nster 0?/214/1/3 
Erbgesundheitsgericht Nr. XIII 829/64 

,,BudJ.kuntt", Borlln W 35 

• •• 

~ • 
•• 

•• • 

:X: :> ~t;~ 
IJ) 0~(!) 

OQ ::s" D • ~-~ 
C':) :::f~ ~ ~~ 
~ ~ c+>:: "1 Cl) C.Cfi I ro 
~ Cl> D • .... 
;t> ~ 

~ .t-J (J) 
:g~ CD t-J ll>P \!)~ 

t-J CJ) 1-S~ C't Cl) t+l-' I to CD 0' 

§~ 
Q 

1\J ~ ~tf: 
~ f.'l., ..... C"O~ 11 ~ ~ .... 

~N 

~ 0 
ctcn 
~0 
1'-t~ (fl 

0 I» 'ö s '0 ct a 
(!) 

r-· 
CD I 

~ 
I 

..... , 
r 0 

~ 
~ 

1-'· CD 

~, 
• • 

"" " i-' 
\0 
\.n 
\.n 

F 
t:-:l .... t:S 
r.>t:S_ tl .... ........ 
ct- Pd·"' 

~ 
~ 01-' 

H"C CJl t:-:l 
p.~ C't .... 
(t)CI)(!) 0 

t:S t-J p. ~ c+c+ 
f--'•(i) 
~1'-to' .... 
s-~ 
CJ)(!) 
I 



N 
OJ 
c 
L.. 

CO 
E 
L.. 

0 
-t ' 

Cl) 

> ·--..c 
(.) 
L.. 

CO 
(/) ·--

Sind über diese A:r. 

Von oder vor weid 

Weldle Wiedergun 
Personen im Rücke: 

J 

Sind Ansprudle nad 
einem Rück.erstattw 
getreten worden? 

VI. Dem Antrag sollen bel! 

1. Eine Sdillderung de! 

2. Eine Erläuterung de 
a.nsprudlten Entsdlä< 

3. Beweismittel (Origin 

Zum Beispiel: 
und Heiratsurk 
der Eigensmatt 
Flüdltllng, Nad 
Beweis der Ans 

folgende Beweismittt 

wurden bereits an 

zu 

VII. Idl versi<here, daß die ' 
bekannt, daß nadl ~ 2 
Ansprudl.sbere<htigte sid 
lauterer Mittel bedient 1 

Höhe des S<hadens gem. 
Na<hträgli<he Verlinderw 
Ents<hädigungsgerldlt un· 

Wilsted 
(Ort) 

Nadldruck. verboten. 

A 

- ~~~"~,,~-------------

Dem Antrag sind 7tWP i Anlagen beigefügt, und zwar: 

1. lLlSIDURterunessch.-.p1 WAhrnummPr n .... ~ i"'lster 0?/214/1/3 
2. Erbge sundhE?i tsgericht Nr. XIII 829/.34 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 
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G emeinde Glashütte 
DER Bt'lRGERMEISTER 

de n 

Leistungsbescheid 

Nach der vom Gem einderat der Gemeinde G lashütte a m 19.1.1950 beschlossenen und von der 
Komm unalaufsicht am 10.2.1950 genehmigten Sat: ung w erden die G rundbesi t::er der Gemeinde 
G lashütte zu H and" u nd Spannd ienste n in jeder zu leistenden Runde nach dem Einheitswert und 
der H ekta rzahl des in der Gemeinde gelegenen G rundbesit::es hera ngezogen werden. 

1000 D M Einheitswert w e l'den mit 1 P unkt. 1 H ekta r G rundbesit:: mit Punkten bewedet. 
Für 2 Punkte ist 1 Hand= oder Spnnndiensttag :u leisten. Bei den Gewerbetreibenden w ird auße r 
dem Einheitswert der GeY'i'erbesteuermeßbctrag herange::ogen . w obei jede a ngefa ngene 1000 D:.\1 

m it 2 Punkten bew erte t werden . 
J eder zu Hand= und Spanndienst Verpflich tete kann seine Leistungen auch in D i\I begleichen. 

Es sind tür einen I· Ianddiensttag 8,- DM, für einen Spanndiensttag (Einspännerfuhre) 16,- DM, 

für ein en Spanndiensttag (Zweispännerfuhrc) 24,- DM zu : ahle n. 

Ihr Einheitswert ist . DM, Ihr Gew erbestcucrmeßbetrag ist DM. 

Danach ha ben Sie in einer Runde '""'" c . Tage Handdienste, 
Spanndienste ::u 

leisten. 
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17 , üborroicho ich anliegend im. Nachgang zt'!.!ll wiodorgutmachungoont~o.g noch 
V ß:ie erforderliche r:Ielilobefloheinigung1 woraua orsichtlioh ist , dass 

Iden am 1 . Januar 194? in Wilcto~t Tichnhaft uar. 
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in . . ~ . . . ~ . . . . . . 
Die Beihilfe entfällt bezw. verringert sich, wenn die Voraussetzungen 
für ihre Gewährung nicht mehr oder nur noch teilweise gegeben sind. 
Sie sind daher verpflichtet, jede Änderung in Ihren wirtschaft-­
lichen- und finanziellen Verhältnissen, sowie in den Verhd.ltnissen 
Ihrer Angehörigen, urogehen(~ mitzuteilen. 

cC Vor der Auszahlung der Beil~~ilfe ist ,;L~y.,rei_~_f?_ IDO,E;J. tlich eine Beschein­
nigung des Lehrherrn vorzu::' egen, worausnervorgent,aass das Lehr-
verhäl-1 _.tis noch bestellt > 

Soweit noch nicht geschel' '"' ' ; ist innerhalt 3 Monaten von Ihn.CJ.".t eine 
Bestätigung des zuständigen Arbeitsamtes, dass die Lehre ihrer Art 
nach den beabsichtig~erl Zweck der Berufsausbildung oder Berufsförde­
rung einwandfrei entspricht,und dass Ihr Sohn/Ihre Lochter für die­
sen Beruf geeignet erscheint, sowie je ein Zeugnis der Berufsschule 
und des Lehrherrn über die Leistw1gcn Ihres Sohnes/Ihrer Tochter, 
beizubringen." 

Werden diese Unterlagen, die bei der sto.dt-/ArlltGverwal tung abzugeben 
sind, nicht rechtzeitig vorgelegt, entf.ill t die Zahlung der .Ausbil-
dungsb~ihilfe nach Ablauf von 3 Monaten • 

Gegen diesen Bescheid können Sie in.1erhalb eines :r;ronats Einspruch 
einlegen. Der Eingpl'Uch ist bei der Stadt-/Amtsvervlaltung in, •• • • • 

abzugeben .~ 

( Im Auftrage des Landrates: 
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